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Kontrapunkte der besonderen Art
Experience-Quartett:Mit seinem zweiten Auftritt überhaupt begeisterte das Klassik-Ensemble die Besucher im

Rathausfoyer. Die Musiker hatten sogar eine schöne Zugabe parat

Von Alexander Heim

¥ Borgholzhausen. Kein Ge-
ringerer als Dmitri Schostako-
witsch war es, der zum Schluss
des gut zweistündigen Kon-
zertreigens einen weiteren
Kontrapunkt setzte.Mit einem
Allegretto des russischen
Komponisten verabschiedeten
sich Oliwia Locher und Nak-
hyun Kim an der Violine, Ro-
bert Mende an der Viola und
Max Gundermann am Cello
von den Gästen des Kulturver-
eins, der zu dem außerge-
wöhnlichen Konzert an unge-
wöhnlicher Stelle eingeladen
hatte.
Die Elbphilharmonie sei

doch ganz ähnlich gebaut wie
das Rathaus, hätten – so führte
Kulturvereinsvorsitzende As-
tridSchützezurBegrüßungaus
– Vorstandskollegen festge-

stellt. Und so fanddas jährliche
Klassikkonzert diesmal nicht
im Saal des Gemeindehauses,
sondern im Foyer der Verwal-
tung statt. Die Treppen wur-
den dabei gleichsam zur Tri-
büne. Sie sorgten neben einem
perfekten Blick auch für eine
tolle Akustik, wie der Abend
zeigen sollte.
So ließen sich die drei

Hauptwerke des Konzert-
abends noch einmal mehr ge-
nießen. Zum einen Wolfgang
Amadeus Mozarts Streich-
quartett Nr. 14 G-Dur aus dem
Jahr 1782. Im fein austarierten
Zusammenspiel und mit gro-
ßer Perfektion und Präsenz in-
tonierten die vier Musiker der
Nordwestdeutschen Philhar-
monie die vier Sätze. Ein ge-
lungener Auftakt. Und schön
kam es dabei zur Geltung, das
Bühnenbild, das Fidi Schild-

mann geschaffen hatte und an
dem die drei Porträts der
Künstler gestrengderMusik zu
lauschen und die Umsetzung
zubeobachten schienen.

Malwurdegestrichen,
mal gezupft

Noch vor der Pause entführ-
te das Kammermusikensemble
seine bis dahin schon begeis-
terten Zuhörer ins Jahr 1905. Es
ist das Entstehungsjahr des
»Langsamen Satzes« für
Streichquartette des Österrei-
chers Anton vonWebern (1883
bis 1945). Ein Werk, das an die
motivische Arbeit eines Johan-
nes Brahms und die kontra-
punktische Behandlung der
Stimmen im Stile der nieder-
ländischen Vokalpolyphonie
denken lässt. Die Gäste im Rat-

haus durften dabei über die
wechselnden Arten der Ton-
erzeugung – mal wurde gestri-
chen, mal gezupft – ebenso
staunen wie über die dynami-
schenGegensätze.
Im Anschluss an die gut 20-

minütige Pause entführten die
vierMusikernachRusslandund
damit zu einem Universalge-
lehrten. Denn Alexander Boro-
din war nicht nur Komponist,
sondern auch Chemiker und
setzte sich im Russland der
1870er Jahre zudem für die
Rechte der Frauen ein, für die er
auch die erstenHochschulkurse
einrichtete.
Am Montag stand Borodins

Streichquartett Nr. 2 D-Dur im
Mittelpunkt der Aufmerksam-
keit. Und damit ein ebenso gro-
ßer wie großartiger Kontrast zu
den vorherigen Werken. Mit
großer Emotionalität waren die

vier Sätze verbunden, aber auch
mit völlig neuen Klangeindrü-
cken. Verträumt und verspielt
startete da der erste Satz in Al-
legro Moderato, bei dem das
Cello zuweilen wie ein Kontra-
bass genutzt schien.
Lebhaft gestaltete sich der

zweite Satz (Scherzo, Allegro),
bei dem die Streicher immer
wieder zumPizzicato ansetzten.
Gefühlvoll, lieblich und fast ro-
mantisch, zuweilen sogar sehn-
suchtsvoll offenbarte sich der
dritte Satz (Notturno,Andante)
ehe es im Schlusssatz (Andante
– Vivace) stellenweise noch
einmal dramatischwurde.
Neue Eindrücke und Erfah-

rungen will das Streicher-
Quartett »Experience« seinen
Zuhörern bereiten. Keine Fra-
ge: Beim Auftritt in Borgholz-
hausen ist ihnen das ausnahms-
los gut gelungen.

Von Salzburg bis St. Petersburg: Oliwia Locher (von links), Nakhyun Kim, Robert Mende und Max Gundermann begeisterten im Rathausfoyer mit Stücken von Mozart, Webern
und Borodin. FOTO: ALEXANDER HEIM

In Pium wäre das so nicht passiert
380-kV-Höchstspannungsleitung: An einem langen Dienstag wurde die

öffentliche Erörterung zum Bauvorhaben der Firma Amprion durchgezogen

¥ Borgholzhausen (AG). Seit
dem Entschluss von Amprion,
für den Abschnitt vom Um-
spannwerk Hesseln bis zur
Landesgrenze mit Nieder-
sachsen die Erdverkabelung
zumindest sehr ernsthaft prü-
fen zu wollen, ist alles anders.
Die vorher kaum zu ignorie-
rende Bürgerinitiative gegen
die Freileitung hält sich im
Verfahren erkennbar zurück
und wartet darauf, dass der
Leitungsnetzbetreiber seinen
nächsten Zug macht.
Was er im Prinzip am

Dienstag getan hat. Vermut-
lich sogarmitErfolg,mussman
jenachStandpunkthoffenoder
fürchten. Denn auch, wenn die
Gegner aus dem Bereich Gü-
tersloh, Steinhagen und Halle
engagiert gekämpft haben und
die Bezirksregierung als
Durchführende des Verfah-
rens nicht vor dem zweiten
Halbjahr 2018 zu einem Er-
gebnis ihrer Abwägungen
kommen wird, so bewegt sich
das Unternehmen zumindest
juristisch in einem offenbar
unangreifbaren Bereich.
Denn der Gesetzgeber hat

ganz bewusst bei bereits lau-
fenden Verfahren dem pla-
nenden Unternehmen das
Recht eingeräumt, über eine
Erdverkabelung nachdenken

zu können, es aber nicht zu
müssen. Und genau davon
macht das Unternehmen Ge-
brauch.
Für diese Entscheidung gab

es sicher mehrere gute Grün-
de. Einer dürfte nicht wenig
Einfluss gehabt haben: die
Stärke des Widerstands. 778
Einwendungen gab es anfangs
für den gesamten Teilab-
schnitt auf NRW-Gebiet. Nach
der Entscheidung, das Stück
von Hesseln bis zur Landes-
grenze abzutrennen, blieben

davon noch ganz 57 über. Und
über die wurde am Dienstag
in Rheda-Wiedenbrück ver-
handelt. Über 731 allerdings
eben auch nicht.
Die Firma Amprion muss

jetzt im Bereich Borgholzhau-
sen neue Pläne vorlegen. Und
gegen diese neue Planung
können dann neue Einwände
geltend gemacht werden, über
die auch in einer weiteren An-
hörung diskutiert wird. Sicher
war die Stadt Borgholzhausen
durch die alten Pläne auch be-
sonders stark betroffen, doch
die Vielzahl an Einwendun-
gen ist auch Ausdruck des be-
sonderen Engagements der
Freileitungsgegner.
In der Rolle des interes-

sierten Beobachters war Hart-
mut Halden am Dienstag da-
bei. Sein Redebeitrag blieb be-
wusst allgemein, aber unmiss-
verständlich. Er verwies auf
VW und die Probleme dieses
Unternehmens mit dem Die-
selskandal. Jetzt habe VW an-
gekündigt, 20 Milliarden Euro
in das Thema Elektromobili-
tät zu stecken. „Sie könnten
sich schon heute in ein gutes
Licht stellen, wenn Sie sich als
Firma auf der ganzen Strecke
für das Thema Erdverkabe-
lung starkmachten“, sagte er zu
den Amprion-Vertretern.

Interessierter Beobachter: Hart-
mut Halden war bei der Anhö-
rungvorOrt. FOTO: ALEXANDER HEIM

Motivation für die Kollegen
Ausgezeichnete Azubis: Die als Energie-Scouts prämierten Berufsneulinge aus Borgholzhausen geben laut

IHK auch Impulse für die Belegschaft. Die nächste Runde des Wettbewerbs startet im Februar

¥ Borgholzhausen/Bielefeld
(HK). Die fünf Azubis vonNa-
gel Kraftverkehr hatten wie
berichtet den Kältestromver-
brauch von Aufliegern der Fir-
ma über das Wochenende re-
duziert. Die Industrie- und
Handelskammer (IHK) Ost-
westfalen zu Bielefeld prä-
mierte Juliane Ermshausen,
Michelle Krämer, Pia Manke,

Nathalie Schuster und Natalie
Spohr dahermit 1000 Euro. Sie
waren damit das höchstdo-
tierte von drei Preisträger-
teams.
Insgesamt stellten in Biele-

feld30Auszubildenden-Teams
ihre Projekte vor. Der zweite
und dritte Preis waren mit 750
Euro – für einTeamaus Schloß
Holte-Stukenbrock – bezie-

hungsweise 500 Euro – für Pa-
derborner Auszubildende –
dotiert. Alle Teams erhielten
für ihr Engagement eine Teil-
nahmeurkunde.
„Von der Teilnahme am

Projekt profitieren Auszubil-
dende und Ausbildungsbe-
triebe gleichermaßen“, zeigte
sich Arne Potthoff, Referats-
leiter Industrie bei der IHK

Ostwestfalen, überzeugt. Ein
Hinderungsgrund, Energieef-
fizienzmaßnahmen zu ermit-
teln und umzusetzen, sei oft
fehlendes Personal. Hier
könnten die Auszubildenden
als Energie-Scouts einen wich-
tigen Beitrag leisten. „Hinzu
kommt, dass Sie durch ihr En-
gagement auch viele Kollegin-
nen und Kollegen motivie-
ren“, sagte Potthoff.
Das Projekt Energie-Scouts

OWL 2017 war von den IHKs
Ostwestfalen sowie Lippe und
den drei Wirtschaftsjunioren-
organisationen in OWL zum
vierten Mal organisiert wor-
den. Anfang Februar hatten
sich 198 Auszubildende aus 42
Unternehmen in einer Auf-
taktveranstaltung über die
grundsätzlichen Potenziale in
Unternehmen informiert. Im
März wurden die Kenntnisse
in Workshops vertieft. Bis An-
fang September konnten die
Auszubildenden dann ihre
Projekte umsetzen.
Im Februar 2018 starten die

Organisatoren die nächste
Runde. Vorab können sich am
Montag, 11. Dezember, ab 14
Uhr interessierte Ausbil-
dungsbetriebe in der IHK Ost-
westfalen über das Projekt
Energie-Scouts OWL 2018 in-
formieren.

Energie-Scouts: Juliane Ermshausen, Michelle Krämer, Pia Manke, Nathalie Schuster und Natalie Spohr
(vorn imBild) vonNagelKraftverkehr präsentieren bei der IHKden Siegerschecküber 1000Euro. FOTO: IHK

Blutspenden in
der Gesamtschule
¥ Borgholzhausen (HK). Das
Deutsche Rote Kreuz ruft zum
Blutspenden in Borgholzhau-
sen auf. Der Termin amDiens-
tag, 5. Dezember, von 15.30 bis
19.30 Uhr in der PAB-Ge-
samtschule an der Osningstra-
ße 4 ist einer von fünf zeit-
nahen Terminen im Altkreis
Halle. Als kleines Dankeschön
verschenkt der DRK-Blut-
spendedienst in diesem Quar-
tal einen praktischen Kalen-
der, der nach den Wünschen
der Blutspender gestaltet wor-
den ist. Seit kurzemgeltenneue
Richtlinien für die Zulassung
zur Blutspende, ein Lichtbild-
ausweis ist vorgeschrieben.
Daher bittet das DRK mögli-
che Spender darum, zur Blut-
spende Personalausweis oder
Führerschein mitzubringen.
Ohne entsprechendes Doku-
ment wird keine Blutspende
mehr möglich sein.

TERMINE
0 bis 24 Uhr:DieHospizgruppe
ist zu erreichen unter` (0151)
17777639AB
9 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde des Kreises Gütersloh
Abteilung Jugend, Familie und
SozialerDienst, Rathaus
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Stadion
14.30 bis 16.30 Uhr: Offene
Sprechstunde Migrationsbera-
tung im Kreisfamilienzentrum,
Masch2 a
14.40 bis 15.40 Uhr:Akrobatik-
AG des Jugendzentrums, PAB-
Gesamtschule
16 bis 17.30 Uhr: Mädchen-
Teenietreff, Jugendzentrum
Kampgarten
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot, Jugendzentrum Kamp-
garten
18.30 Uhr: Yoga für Menschen
ab 50 Jahren, Bürgerhaus

Öffnungszeiten
8 bis 12.30 Uhr:Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recyclinghof,
Barenbergweg47 a
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
14.30 bis 18 Uhr:Rathaus
15 bis 17 Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg,AmBlömkenberg
16 bis 18 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
16 bis 19 Uhr:Bibliothek, PAB-
Gesamtschule

Einbrüche in zwei
Dissener Firmen

¥ Dissen (HK). Die Polizei in
Dissen fahndet nach bislang
unbekanntenTätern, die in der
Borgholzhausener Nachbar-
stadt in zwei Firmengebäude
eingebrochen sind. Die Taten
ereigneten sich laut Polizei in
der Nacht zum gestrigen Mitt-
woch. Ziel eines Einbrechers
war dabei ein Betrieb für Han-
del und Transport in der Stra-
ße Am Wischkamp. Dabei
hebelte der Täter ein Fenster
auf, gelangte so ins Gebäude
und öffnete dort gewaltsamdie
Tür zum Bürotrakt. Beim
Durchsuchen des Mobiliars
wurde der Unbekannte offen-
bar nicht fündig und ver-
schwand ohne Beute.
Eine weitere Tat ereignete

sich in der Industriestraße bei
einem Feinkosthandel. Auch
dort wurden ein Fenster auf-
gebrochen und das Büro vom
Täter durchsucht. Die Person
erbeutete Bargeld, der Betrag
war laut Polizei allerdings ge-
ring.DieDissenerPolizei sucht
nun Zeugen, die Hinweise auf
verdächtige Personen oder
Fahrzeuge geben können.
Diese sollten sich unter `
(05421) 921390 melden.

Anmelden zum Kaffee
¥ Borgholzhausen (HK). Der
Schützenverein Borgholzhau-
sen lädt am Sonntag, 3. De-
zember, zum Adventskaffee-
trinken ins Schützenhaus ein.
Beginn ist um 15 Uhr. An-
meldungen sind bis Mitt-
woch, 29. November, unter `
(05425) 6117 bei Jörg Freese
möglich.

Lokales BorgholzhausenDONNERSTAG

23. NOVEMBER 2017

Haller Kreisblatt - Lokales Borgholzhausen - 23.11.2017




